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Dreifachhalle wird favorisiert
Schötz | Gemeinderat lädt Mitte November die Parteien zum «runden Tisch»

Schötz soll eine Dreifachturn-
halle bauen. Zumindest wenn 
es nach dem Willen der Bau-
kommission und der Gemein-
depräsidentin geht. Neue Kos-
tenberechnungen liegen vor. 
Wie gehts nun weiter?

 
von Norbert Bossart

Schötz hat zu wenig Räumlichkeiten für 
den Schul- und Vereinssport. Daher 
schlug der Gemeinderat vor einem Jahr 
vor: Schötz soll auf dem gemeindeeige-
nen Morgenweg-Land eine Zweifachhal-
le bauen. Ende 2009 segnete die Gemein-
deversammlung den dafür nötigen 
485 000-Franken-Planungskredit ab. Die 
Baukommission hingegen forderte im 
Mai 2010 den Bau einer Dreifachhalle 
und beantragte, den Planungskredit auf-
zustocken.

Die Aussprache
Für die Krediterhöhung hat der Gemein-
derat die finanzielle Kompetenz. Doch 
die Schötzer Behörde fällte keinen Ent-
scheid, sondern berief Mitte Juni einen 
«runden Tisch» ein. Begründung: Sie 
strebe eine breite Abstützung des Neu-
baus in der Bevölkerung an. So lud der 
Gemeinderat die Ortsparteien CVP, FDP 
und SVP sowie die Controllingkommissi-
on zu einer Aussprache ein. 

Ziel dieser Zusammenkunft war es, 
die Meinungen zur allfälligen Realisie-
rung einer Dreifachhalle einzuholen. 
Aufgrund der damals vorliegenden Kos-

tenschätzungen und Eckdaten konnten 
sich die Parteien auf keine gemeinsame 
Empfehlung einigen. Die Runde war sich 
aber einig: Der Gemeinderat soll die Kos-
ten einer Doppel- als auch einer Drei-
fachturnhalle genauer abklären. Zudem 
gelte es, die allfälligen Mehrkosten für 

den Betrieb einer Dreifachturnhalle zu 
eruieren. Die Behörde beauftragte für 
diese Abklärungen einen Bauökono-
men. 

Der Vorschlag
In der Zwischenzeit hielt die Baukom-
mission fünf Sitzungen ab. Anfang Okto-
ber hat sie zudem zwei Turnhallen be-
sichtigt: Die im Jahre 2007 in Betrieb ge-
nommene Doppelturnhalle in Nottwil 
und die im Jahre 2009 in Betrieb genom-
mene Dreifachturnhalle in Schüpfheim. 
«Die dabei gewonnenen Eindrücke sind 
sehr wertvoll», sagt Baukommissionsprä-
sident und Gemeindeammann Guido 
Iten. «Diese werden wir bei der Planung 
der neuen Mehrfachturnhalle mit Sicher-
heit berücksichtigen.» Die Baukommissi-
on, so Iten, strebe nach wie vor die Reali-
sierung einer Dreifachturnhalle an. Dies 
hat sie dem Gemeinderat mitgeteilt. 

Das Treffen
Nun lädt der Gemeinderat am 16. No-
vember zu einem zweiten «runden Tisch» 
ein. Dabei stellt er die Kostenschätzun-
gen für die beiden Varianten Zwei- und 
Dreifachhalle vor. Und wie lauten diese 
Zahlen? Gemeindepräsidentin Ruth Ise-
li-Buob wollte diese Frage gegenüber 
dem WB nicht beantworten und bat um 
Nachsicht. «Wir wollen am 16. Novem-
ber die Ortsparteien und Controlling-
kommission aus erster Hand informie-
ren.» Nach der Aussprache Mitte Novem-
ber erwartet der Gemeinderat von den 
Ortsparteien Rückmeldungen. «Wir hof-
fen, sie einigen sich auf jene Variante, die 
in der Bevölkerung den grössten Rück-
halt findet.» Und wenn nicht? «Dann 
wird der Rat über das weitere Vorgehen 
befinden müssen.» Dabei gebe es drei 
Möglichkeiten: a) der Gemeinderat ent-
scheidet, b) die Gemeindeversammlung  

befindet über die Hallengrösse oder c) es 
gibt eine Urnenabstimmung. «Wichtig 
ist, dass es zügig weitergeht», sagt Ruth 
Iseli. Grund: Die Baukommission will 
Anfang 2011 den Architekturwettbewerb 
lancieren. Doch welche Variante favori-
siert die Präsidentin? «Die Dreifachhal-

le», antwortet Ruth Iseli. «Schötz braucht 
eine weitsichtige Lösung. Erst recht, weil 
unsere Bevölkerung jährlich um 50 Per-
sonen wächst.»

Nun steht eine Ersatzwahl an
Wauwil | Mitteilungen des Gemeinderates

Bis am 22. November können 
Wahlvorschläge für die Nach-
folge von Vreni Gassmann ein-
gereicht werden.

Durch die Wahl von Gemeinderätin 
Vreni Gassmann als Gemeindepräsiden-
tin (Amtsantritt 1. Januar 2011) wird eine 
Ersatzwahl ins Ressort Bildung notwen-
dig. Die Ersatzwahl hat der Gemeinderat 
auf den 9. Januar anberaumt. Wahlvor-
schläge für eine Stille Wahl müssen bis 
spätestens am Montag, 22. November, 

12 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung 
eintreffen.

An der Klausurtagung von Ende Sep-
tember hat sich der Gemeinderat neben 
dem Budget 2011 auch mit der Überprü-
fung des Legislaturprogrammes 2008 
– 2012 befasst. Die aktualisierte Fassung 
ist auf der Website www.wauwil.ch auf-
geschaltet und kann auch auf der Ge-
meindekanzlei bezogen werden.

Gemeindeversammlungen
Am Dienstag, 9. November, 20 Uhr, fin-
det eine separate Gemeindeversamm-

lung im Zentrum Linde statt, an der die 
Ortsplanungsrevision behandelt wird. 
Die entsprechende Botschaft dazu wur-
de im Oktober in alle Haushaltungen zu-
gestellt.

Die im Rahmen der Teilrevision der 
Ortsplanung vorgesehenen neuen Ein- 
beziehungsweise Umzonungsgebiete 
werden die Entwicklung der Gemeinde 
in den nächsten 10 bis 15 Jahren stark 
mitprägen. Der Gemeinderat ist über-
zeugt, dass mit der nun vorliegenden re-
vidierten Ortsplanung, bestehend aus 
dem neuen Zonenplan und dem ange-

passten Bau- und Zonenreglement, die 
Bedürfnisse und Anliegen einer breiten 
Bevölkerung in angemessener Form be-
rücksichtigt werden. Mit der Zustim-
mung zur revidierten Ortsplanung wer-
den die Voraussetzungen für eine inte
ressante und nachhaltige Weiterentwick-
lung der Gemeinde geschaffen.

Am Donnerstag, 9. Dezember, 20 Uhr, 
findet im Zentrum Linde die Budget-Ge
meindeversammlung statt. Anschlies-
send an die Gemeindeversammlung 
wird der Prix Engagement 2010 verlie-
hen.  

Ausbau der 
Luthern naht
Schötz. Wie der Gemeinderat mitteilt, 
konnte nach einer langen Planungspha-
se mit allen betroffenen Grundeigentü-
mern eine einvernehmliche Lösung ge-
funden werden. Der Regierungsrat hat 
das Ausbauprojekt im Frühling 2010 ge-
nehmigt. In der Folge hat der Staat Lu-
zern die entsprechende Submission 
durchgeführt und die Baumeisterarbei-
ten der Bauunternehmung Aregger AG, 
Buttisholz, vergeben. Mit den Bauarbei-
ten wird in der zweiten Hälfte des No-
vembers 2010 begonnen, und zwar im 
Bereich der Gemeindegrenze Nebikon/
Schötz flussaufwärts. 

Die Erweiterung des Gemeinschafts-
grabes auf dem Friedhof hätte bis Ende 
Oktober 2010 ausgeführt werden sollen. 
Wie die Bildhauerei Tanner, Dagmersel-
len, dem Gemeinderat mitgeteilt hat, ver-
zögert sich die Erweiterung um einige 
Wochen. Die Arbeiten werden im Verlaufe 
des Monats November 2010 ausgeführt. 

Doris Bättig, Hübeli 17, hat ihre De-
mission als Präsidentin der Musikschul-
kommission bekannt gegeben. Sie hatte 
in einer Doppelfunktion das Amt als Prä-
sidentin, Vertreterin der Elternschaft, 
und zugleich die Tätigkeit als Sekretärin 
inne. Sie wird jedoch weiterhin das Se-
kretariat der Musikschule führen. 

Die Strassen- und Drainagen-Unter-
haltsgenossenschaft Schötz (UHG) beab-
sichtigt, im Gebiet Hostris eine neue Gü-
terstrasse der dritten Klasse zu erstellen. 
Die Strasse soll unmittelbar an der Grenze 
Schötz/Ettiswil erstellt werden, auf dem 
Gemeindegebiet von Schötz. Die neue 
Güterstrasse dient der Bewirtschaftung 
der westlich (Schötz) und östlich (Ettiswil) 
gelegenen Flächen. Auf entsprechendes 
Gesuch hin beteiligt sich die Gemeinde 
Schötz mit einem Beitrag von zehn Pro-
zent an den Erstellungskosten.

Termine neu 
im Netz
Egolzwil. Wie der Gemeinderat mit-
teilt, wurde an der Vereinspräsidenten-
konferenz von Ende September in Wau-
wil den Vereinen ein neues Online-Tool 
zur Erfassung der Veranstaltungen vor-
gestellt. Die Vereine sind aufgefordert, 
ihre Termine möglichst bald, spätestens 
jedoch bis Ende Jahr, online auf der Web-
site von Wauwil (www.wauwil.ch) zu er-
fassen. Auf der neuen Website von Egolz-
wil ist die Weiterführung der bisherigen 
Agenda vorgesehen. Die Möglichkeit ei-
ner Integration des neuen Tools in die 
Website von Egolzwil wird zurzeit abge-
klärt.

Silvia Maurer Schafflützel, Wauwil, 
hat dem Gemeinderat mitgeteilt, dass sie 
den Auftrag für die Redaktion und Ge-
staltung des «Panoramas» mit der De-
zember-Nummer dieses Jahres beendet. 
Nach Eingang der Kündigung Ende Au-
gust und der Information des Gemeinde-
rats Wauwil über ihr neues Informations- 
und Kommunikationskonzept hat der 
Gemeinderat Egolzwil die Suche nach ei-
ner neuen Lösung aufgenommen. Es ist 
vorgesehen, eine neue Dorfzeitschrift zu 
lancieren.

Neujahrsapéro 
und Ehrungen
Am ersten Sonntag nach Neujahr, am 2. 
Januar um 17 Uhr, lädt der Gemeinderat 
mit Unterstützung der beiden Ortspar-
teien CVP und FDP die Bevölkerung zum 
Neujahrsapéro ein. Der Gemeinderat 
bittet, bis 30. November um Vorschläge 
von verdienten Persönlichkeiten oder In-
stitutionen, welche mit dem «Goldenen 
Egolzwiler Stern» geehrt werden müss-
ten. Bei Annelies Schmid sind auch Kan-
didaten für Ehrungen von Vereinen zu 
melden.

Folgendes Einbürgerungsgesuch ist 
bei der Gemeinde eingegangen: Lu-
jernthini Kathirkamanathan, Staatsan-
gehörigkeit Sri Lanka, Geburtsdatum 4. 
Juni 1993, wohnhaft in der Schweiz seit 
Geburt, wohnhaft in Egolzwil seit 20. Juni 
1997. Die Stimmberechtigten der Ge-
meinde Egolzwil sowie weitere Interes-
sierte können während der Publikations-
frist von 60 Tagen zuhanden der Einbür-
gerungskommission begründete Ein-
wendungen gegen das Einbürgerungs-
gesuch vorbringen.

«Die Baukommission 
strebt nach wie vor 
den Bau einer Drei-
fachhalle an.»
Guido Iten

Baukommissionspräsident

«Auch mein Ziel ist 
eine Dreifachhalle. 
Das ist eine weit-
sichtige Lösung.»
Ruth Iseli-Buob

Gemeindepräsidentin

Schötz. Junger Sound in alten Mauern: «Dans La Tente» aus Willisau und «Alvin 
Zealot» aus Luzern überzeugten im Ronmühle-Keller vor über hundert Zuschauern. Die 
Indie-Pop-Rocker Christoph Barmettler, Christoph Herzog, Oliver Vogel und Dani Hug 
spielten bei ihrem «Heimspiel» im Asyl für kulturelles Strandgut ein kompaktes, vielseiti-
ges und eigenwilliges Set. «Dans La Tente» – das sind vier Musiker, die sich optimal er-
gänzen. Der Sound dieses Quartetts ist mehr als die Summe seiner Teile. Danach erleb-
te das Publikum am Samstag mit den blutjungen Jungs von «Alvin Zealot» eine Stern-

stunde in der 26-jährigen Geschichte des Kulturvereins Träff Schötz. Zu geniessen galts 
extrem frischen Power-Indie-Rock mit verspieltem Songwriting. Es war hör- und sehbar, 
warum Musikkritiker querbeet diesem Quartett den Durchbruch prophezeien. «Alvin 
Zealot» legte im kleinen Ronmühlekeller einen Zwischenstopp auf dem Weg auf die 
grossen Bühnen ein. Und Träff Schötz kündigt bereits einen weiteren Geheimtipp der 
Kulturszene an: Am Samstag, 4. Dezember, ist das Frauenduo Knuth und Tucek in der 
Ronmühle zu Gast. Ein Kabarettabend mit köstlich böser Unterhaltung.tr � Foto tr

Das lustvolle Heimspiel und die Sternstunde


